Hallo Mike
hier das neuste Nius....

Mit freundlichen Grüssen

Coop
Harry Egger
Leiter Werbung
Postfach 2575
4002 Basel
Telefon +41 61 327 76 68
Telefax +41 61 327 76 93
Mobile 079 292 61 31
harry.egger@coop.ch

> ----------
> Von: 	DDC
> Gesendet: 	21. April 2005 9:03 Uhr
> An: 	Egger Harry
> Betreff: 	Lfg nius
> 
> >  <<lfg_nius_2_2005.pdf>> 
> Hoi harry!
> 
> Im ahang isch s guet zum druck vor nius-broschüre.
> 
> 
> Schöne tag und ä gruess
> 
> DDC
> Brigitte Gloor
> 
> 
> 
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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 2-2005Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 2-2005



Do 23.06.05 18.30 alte Mühle HV LFG Mitglieder
19.15 alte Mühle HV alle Cliquenchefs 
und LFG Mitglieder



Fr + Sa     26./27.08.05 Würger Variété: Movie award ir Schür 
bi Geiser’s



Fr–So     2. bis 4.09.05 Chlepf-Schitter, 20 Johr Jubiläum
Freitag 16.09.05 LFG, HV 2. Teil, Programm folgt
Samstag 22.10.05 Fasnachtsmarkt in der Marktgasse
Samstag 22.10.05 Suger Jubi-Night 5 in der Markthalle
Freitag 11.11.05 Fasnachtseröffnung vor dem Choufhüsi
Fr + Sa    25./26.11.05 Jubiläumsparty der Strosse Füdeler



(15 Jahre)
Fr–Di  3. bis 7.03.2006 Langenthaler Fasnacht 2006



Fasnacht 2005 – Höchststrafe von Petrus
Ungefähr so hätte die Schlagzeile nach der diesjährigen Fasnacht lauten
müssen. Schneeregen, starker Wind, perfide Kälte, all dies mussten die
Fasnächtler dieses Jahr über sich ergehen lassen. 
Aber was soll’s, der „richtige“ Fasnächtler liess sich durch nichts von den
Tagen der Tage abhalten. Gut zehntausend Zuschauer liessen es sich nicht
nehmen, den schönsten Umzug weit und breit, trotz misslichstem Wetter, vor
Ort zu verfolgen. 
Besten Dank gebührt allen Aktiven und Zuschauern für dieses aussergewöhn-
liche Engagement.
Toll sei sie trotzdem gewesen, die letzte Fasnacht, habe ich vielerorts gehört
- keine Alkoholexzesse von (Nicht)Fasnächtlern, keine Ausschreitungen, kein
Stress, gemütliches Zusammensein, ein reibungslos (neuer Rekord?) verlaufe-
ner Umzug. Und trotzdem wünschen wir uns für nächstes Jahr wieder tradi-
tionelles schönes Langenthaler Fasnachtswetter, ganz einfach darum, weil
wir Zuschauer brauchen um unsere Finanzen im Lot zu halten. Leider müssen
wir dieses Jahr mit einem empfindlichen Verlust in der Gesellschaftskasse
rechnen. Dank straffen Kostenmanagement, es sei wieder einmal erwähnt,
dass alle Komiteemitglieder ehrenamtlich arbeiten, konnten wir in den
Vorjahren die notwendigen Rückstellungen in den Schlechtwetterfond täti-
gen. Glücklicherweise können wir Jahr für Jahr, wetterunabhängig auf unse-
re treuen Gönner zählen, diese Gönnerbeiträge bilden denn auch das
Fundament, um unsere finanziellen Verpflichtungen Jahr für Jahr zu erfül-
len. Besten Dank allen Gönnern.
A propos Fasnachtswein. Ueberraschen Sie Ihre Gäste mit den beiden vorzüg-
lichen Fasnachtsweinen, welche wir Ihnen in dieser Ausgabe nochmals näher
vorstellen. Zögern Sie nicht, diese qualitativ hochstehenden und dennoch
günstigen Weine zu bestellen. Sie unterstützen damit auch die LFG. Warum
nicht mal für einen besonderen Anlass den besonderen Wein!
Sicher haben Sie alle gehört oder gelesen, dass der Stadthof mit unserer
Fasnachtstube in neue Hände übergegangen ist. Wir wurden vom neuen
Pächter herzlich willkommen geheissen und freuen uns, ab dem 2. Mai 2005
unseren montäglichen Stamm, welcher übrigens allen Fasnächtlern und 
solchen die es werden wollen offen steht in der sanft renovierten
(alten)Fasnachtstube wiederaufleben zu lassen.
Uebrigens, wenn Sie Lust haben, eine träfe Schnitzelbank vorzutragen oder
gar einen Wagen zu bauen, zögern Sie nicht, melden Sie sich bei uns. Wir
von der LFG helfen gerne bei der Umsetzung von fasnächtlichen Ideen.



Einen tollen Sommer wünscht euer Ober.



Cliquen können Nius benutzen!!!
Unsere Informations-Zeitung NIUS ist nicht nur als Sprachrohr der LFG tätig.
Wir sind gerne bereit, für Cliquen Informationen zu verbreiten. Leider wird
dies bis heute zuwenig benützt. Sie können über unsere Redaktionsmitglie-
der bedient werden. Wir freuen uns, für Sie fasnächtlich zu informieren.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.



Rolf Uhlmann Tel. 079 435 29 52 uhlmann@freesurf.ch
Lilly Geiser Tel. 062 922 95 80
Harry Egger jun. Tel. 079 292 61 31 harry.egger@besonet.ch
Mäni Rieder Tel. 062 922 77 44 mail@rieder-immobilien.ch
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PROTOKOLL ERBSMUES 2005
Wie üblich trifft sich das Komitee zum traditionellen Erbsmues im Hotel
Bären, wo uns ein währschaftliches „Knödli“ mit Suppe serviert wurde. Für
nicht Liebhaber waren „Schweinswürstli“ in genügender Zahl vorhanden.



Der Ober hält Rückschau auf die leider verregnete Fasnacht 2005. Die
Fasnacht verlief ohne grössere Probleme.



Jubihuiball
Musik im Saal muss als Tanz- und Unterhaltungsmusik engagiert werden.
Stimmung ist erwünscht! Ob im Parterre auch eine Musik verpflichtet wird,
entscheidet die Kasse.



Gönnerabend
Die Arbeit der Saalchefs ist zu umschreiben
Mindestens 2 Schnitzelbank-Gruppen sollten neu im Programm Platz finden.
Wenn nötig aus der Region anwerben.
Vielleicht sind Alt-Blächsuger und oder Alt-Akkordwürger bereit, ins neue
Ressort  einzusteigen. Fähige Fasnächtler sind an verschiedenen Anlässen
tätig, denkt man nur ans Theaterli der Akkordwürger.



Der Abend im Bären war ein Erfolg, insbesondere auch das Orchester, wel-
ches zum Tanz aufspielte, wurde durch die Gönner begrüsst. Für das
Zwischenspiel sollte das Orchester zusätzlich eingesetzt werden.
Die Reservation des Kath. Kirchgemeindehauses ist sofort für das kommende
Jahr vorzunehmen.



Eröffnung
Organisation hat sich bewährt.



Guggenspektakel
Infolge Witterung weniger Zuschauer, aber trotzdem ein Erfolg.



FKK-Abend in der Mühle
LFG mit Organisatoren Lösungen suchen; darf keine Konkurrenz zu den
Gönnerabenden werden, sondern soll eine Ergänzung sein.



Umzug
Wetterbedingt weniger Zuschauer, aber der Ablauf hat geklappt. Die Lehren
aus dem letzten Jahr haben Früchte getragen.
Sujets für die kommende Fasnacht können durch die Cliquen ab sofort dem
neuen Umzugs-Chef Christian Giesser gemeldet werden. Damit soll vermie-
den werden, dass dasselbe Sujet zweimal verwendet wird.



Rundkurs
Jedes Lokal soll von einem Komiteeler beaufsichtigt werden. Mit den Wirten
muss eine Lösung gefunden werden, indem jeder Gast der teilnimmt, eine
Silberplaquette trägt. (Fortsetzung auf Seitte 3)



An alle Cliquenchefs
An alle Komitee-Mitglieder



Langenthal, 2.Mai 2005



EINLADUNG



zur Hauptversammlung der Langenthaler
Fasnachtsgesellschaft (LFG)



Datum Donnerstag, 23.06.2005
Zeit 19.15 Uhr
Ort Alte Mühle, Langenthal



Traktanden
1. Begrüssung
2. Protokoll der Hauptversammlung 2004
3. Kassa- und Revisionsbericht
4. Budget 2006
5. Mutationen
6. Anträge *
7. Verschiedenes



Achtung: Zu Traktandum 6* werden nur schriftliche Anträge 
behandelt, welche bis spätestens
Montag, den 20. Juni 2005 schriftlich eingereicht 
werden. (LFG, Postfach, 4901 Langenthal)



Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft



Der Ober
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NEUE Ausstellung über 350m2



Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause



Kinderzmorge
Sponsorenliste ist zu überprüfen. Für Umzug ist Quodlibet verantwortlich.



Kehrausball
Die LFG muss sich um diesen Ball, wie auch um den Samstag im Bären küm-
mern. Dekoration, Musik muss unbedingt überprüft werden. Die Fasnacht
muss sein Zentrum wieder im Bären besitzen.



Charivari
Sehr gut. Besten Dank auch der Aare Seeland Mobil für die gratis Busfahrt
nach Madiswil anlässlich der Päng-Eröffnung mit dem Gemeinderat.



Plaquetten
Diese sollen im gleichen Stil beibehalten werden. Plaquettenzwang im Bären
hat sich bewährt.



Fasnachtswein
Siehe Angebot für Fasnächtler in diesem NIUS (Seite 13+14). Der «Aigle» und
der «Merlot» sind als Flaschenweine vorzüglich und sollten im Weinkeller
eines Fasnächtlers oder an Anlässen der Cliquen nicht fehlen.



Prix Düu-Däpp 
Dieser wurde an Ursula Huber, Frau des Tambourmajors der Vändiulüfter ver-
geben.



HV 2. Teil
Findet am 16.9.2005 statt. Tenu Gilet/Flieger.



Kopfbedeckung Komiteeler
Nach Diskussion wird der traditionelle Zylinder beibehalten. Die NIUS ruft:
Bravo!



Fasnachtsstamm
Neues oder altes Stammlokal wird, sobald die Bewirtung im Stadthof
bekannt ist, bestimmt.



Wahl des neuen Mottos



1. Rang Äs packt mi! 31 Stimmen
2. Aus verchehrt! 30 Stimmen
3. Hesch ä Chnüppu? 27 Stimmen
4. 2000 + sexy 26 Stimmen
5. Häb Di! 18 Stimmen
6. Hokuspokus 16 Stimmen



Ob es «Äs packt mi» oder «Es packt mi» heissen soll, ist sicher Gegenstand
der nächsten Büro-Sitzung des Komitees.



Der Ober schliesst das Erbsmues um 19.45 Uhr, nachdem ihm für die geleiste-
te Arbeit der Dank des Komitees ausgesprochen wurde.











Komiteeler im 
Konfettihagel



Zur Person:
Name: Büchi
Vorname: Rolf
Jahrgang: 1943
Wohnort: Langenthal
Beruf: Techn. Berater / Sandsteinrestaurationen
Schwächen: Wenn ihm die Cliquenmitglieder um die Fasnacht 



dauernd telefonieren, kann er nie nein sagen. Er 
fährt zu jeder Tages-und Nachtzeit los, um ihren 
Wünschen nachzukommen



Stärken: Er ist allzeit bereit, Probleme zu lösen und zu 
helfen. Er ist kreativ, praktisch und belastbar. Bei 
ihm herrscht immer gute Stimmung beim 
Wagenbau.



Hobbys: Jagd, Giessen in Gipsformen mit Flüssigkeits-
keramik (Engel, Feng Shui)



Sein Fasnachtswerdegang:
In der Kindheit war er immer bei der Strassenfasnacht dabei.
Später als Erwachsener mischte er mit der Brändliclique beim
Wagenbau mit. Von dort wurde er ins Komitee der LFG geholt;
Ressort Wagenbau.



Seine Aufgaben in der LFG:
Seit ca. 25 Jahren steht er nun immer 3 Wochen lang vor der
Fasnacht jeden Abend in der Markthalle und führt dort die
Regie beim Wagenbau.
- Er weist jeder Clique den Platz zu
- Er führt die Materialausgabe durch und ist gleichzeitig       



verantwortlich für den täglichen Nachschub der Baumaterialien
- Er bestellt Konfetti
- Er hilft beim Aufstellen des Düudäpp
- Er stellt das Material bereit beim Choufhüsi für die Eröffnung



usw., usw. Sein Pflichtenheft umfasst ca. 40 Positionen!
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal



Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51



ISDN 062 916 20 57 Leonardo
digital-druckcenter@bluewin.ch 



S c a n s F lyerPlotts
Prints



Kataloge



Broschüren
Prospekte



Layout
Festführer



Gra f i k



Lithos
Mailings
Karten Folder



Fasnachts-Plaquetten-Wettbewerb 2006
Jedermann kann teilnehmen. Wir freuen uns auf möglichst lustige, fasnächt-
liche Entwürfe. Nur Mut, vielleicht gewinnst Du einen der ausgesetzten
Preise! Die Bedingungen zur Teilnahme kannst Du erfahren über



www.lfg.ch  /  info@lfg.ch



oder bei Beat Rieder, c/o H. Rieder Immobilien AG, Marktgasse 19, 
4900 Langenthal Tel. 062 922 77 44, Fax 062 922 97 62



mail@rieder-immobilien.ch



Die Entwürfe sind bis 30. Mai 2005 einzureichen und werden durch eine
jedes Jahr durch die LFG neu zusammengestellte Jury bewertet. In der Jury
sind max. 50% der Mitglieder Komiteeler.



Als Preise winken:
1. Preis Fr. 500.-- in bar plus 1 Gold- und Grossplaquette
2. Preis 1 Gold- und Grossplaquette
3. Preis 1 Gold- und Grossplaquette



Alle Teilnehmer erhalten eine Silberplaquette als Dank für die Teilnahme.



Hast Du Interesse? Verlange sofort Unterlagen. Wir freuen uns auf Deine
Teilnahme.



LFG Plaquettenkomitee
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the art of time



valor®



kratzfestes hartmetall.
zifferblatt museum schwarz.



schweizer quarzwerk. saphirglas.
wasserdicht.



für damen und herren.



Schmuck
Uhren



Marktgasse 7
CH-4900 Langenthal
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An alle Komitee-Mitglieder



Langenthal, 2. Mai 2005



EINLADUNG



zur Hauptversammlung der Langenthaler
Fasnachtsgesellschaft (LFG)



Datum Donnerstag, 23.06.2005
Zeit 18.30 Uhr
Ort Alte Mühle, Langenthal



Traktanden
1. Begrüssung
2. Vorbereitung auf HV
3. Mutationen
4. Verschiedenes



Im Anschluss an die Komiteesitzung findet um 19.15 Uhr die
ordentliche HV daselbst statt.



Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft



Der Ober
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Bestell-Coupon auf  Seite 14!
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Schulhausstrasse 5
4900 Langenthal
Tel. 062 919 10 00



Neu ab 10. Mai 05:



Ofenfrische Focaaccia 
und Kebab erhältlich!
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Les Fassduubelis au Carnaval venitien 
à Remiremont 12./13. März 2005



Seid ihr auch schon mal verzaubert worden ? – Nein? Wir schon! 
Ich meine jetzt natürlich nicht das mit dem Frosch und dem Prinzen, aber so
ein venezianischer Karneval hat schon etwas sehr Bezauberndes an sich,
auch wenn er statt in Italien in Frankreich abgehalten wird! 
Als wir letzten Herbst von Monsieur Chrétien aus Remiremont die Anfrage
erhielten, wussten wir gleich, dass das etwas ganz Besonderes werden könn-
te und so wars dann auch. Aschi Oehrli kurvte mir uns sicher und ruhig über
die Grenze nach Frankreich. Remiremont liegt zwischen Mülhouse und
Epinal, ist in ca. 2 bis 3 Std. zu erreichen und hat ca. 9’000 Einwohner. Das
Wetter ähnelte zunächst unserem diesjährigen Fasnachtswetter, wir kamen
jedenfalls im grössten Schneesturm dort an. Ansonsten kann man aber die-
sen Carnaval gar nicht mit unserer Fasnacht vergleichen, es geht eben wie in
Vendig zu, ruhig, mit wunderschönen Masken, Kleidern und der dazupas-
senden, königlichen Musik! Venezianische Familien, welche nach
Remiremont ausgewandert sind, haben diese Tradition mitgebracht und
pflegen sie nun seit Jahren dort weiter. Der Carnaval findet während mehre-
ren Tagen mit Ausstellungen, Saal-Konzerten und Paraden auf Strassen und
Plätzen statt.
Ich will ja nicht behaupten, dass unsere Musik dran schuld war, aber als wir
am Samstagnachmittag dann auf der Gasse zu spielen begannen, besserte
sich auch das Wetter zusehends. Kalt wars immer noch, aber die Zuschauer
schiens nicht zu stören, sie standen bald dicht gedrängt um uns herum, zum
Teil hatten sie noch nie eine Steel-Band gehört. Mit dem aufhörenden
Regen sah man dann auch die ersten Masken promenieren. Fast märchen-
haft schreiten sie würdevoll durch die Strassen und stellen sich zur Schau. Sie
sprechen nicht, geben sich unnahbar, aber wenn man sie anschaut, nicken
sie einem zu, eine gekonnte, graziöse Bewegung, zum Teil fast eine kleine
Verneigung und wer noch etwas direkter hinschaut, kann hinter den
Masken manchmal noch ein schelmisch blickendes Augenpaar erkennen...
Nach dem Nachtessen, welches wir mit den organisierenden resp. zugleich
aktiven Leuten in einer Turnhalle serviert bekamen, fand dann ein
Höhepunkt dieses Carnavals statt: Die Präsentation aller Masken. Zuerst auf
den Strassen und dann auf einer Bühne vor dem Gemeindehaus neben der
Kirche, eine imposante Kulisse! Durch die wunderbare klassische Musik, wel-
che innerhalb der grossen Gebäude akustisch einmalig zur Geltung kam und
der passenden Beleuchtung, gleicht dieses Spektakel schon fast einer Opern-
Aufführung à la Verona, eben zauberhaft! Anschliessend waren wir wieder
dran, in einem Saal im Gemeindehaus spielten wir am Maskenball abwech-
selnd mit einer Geigen-Formation aus Zürich, welche als zweite
Musikgruppe auch an diesem Wochenende in Remiremont anwesend war.



Zugegeben, etwas vom ganzen
Zauber war weg als die Masken
dann zum Teil gelüftet wurden
und darunter nicht ganz das
Erwartete zum Vorschein kam,
aber unserer guten Stimmung
tat das keinen Abbruch. Wer
nicht gleich mit Aschis Car in
die Unterkunft fahren wollte,
und das war die Mehrheit, mus-
ste halt dann nach einem aus-
giebigen Barbesuch noch eine
halbe Stunde zu Fuss gehen,
vorausgesetzt man fand den
richtigen Weg, sonst gings eine Viertelstunde länger! Ja und dann, so nach
und nach verlor sich der ganze Zauber, es wurde nämlich immer kälter und
kälter in unseren Zimmern und am Morgen waren wir fast an unseren Betten
angefroren. Tatsächlich war doch die Heizung ausgestiegen! Was solls, so
was kann vorkommen wenn man als erste Besucher eine neue Unterkunft
„beschläft“!
Nach einem reichlichen Frühstück waren wir jedenfalls alle wieder fähig,
unser Programm fortzusetzen. Wir spielten nach der Messe an einem sonni-
gen Platz hinter der Kirche in einem schönen Park, hatten wieder warm und
viel tolles Publikum, ebenso am Nachmittag vor dem Gemeindehaus.
Nachdem im späteren Nachmittag nochmals eine Maskenpräsentation wie
am Samstagabend, diesmal mit noch mehr Masken (gegen 250) stattgefun-
den hatte, waren wir noch zu einem Apéro eingeladen, dem sogenannten
„Vin d’honneur“. Dies ist der Abschluss des Carnavals, mit offiziellen Reden
und so.  Danach hiess es Abschied nehmen, vorbei der Zauber? Nicht ganz,
Monsieur Chrétien fragte uns nämlich, ob wir ein anderes Jahr wieder kom-
men würden und ich glaube nicht, dass wir dann unseren grosszügigen, char-
manten Gastgebern aus Remiremont einen Korb geben werden!













